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Die Herrenhausen-Matinee, eine gemeinsame Veran-
staltung der Freunde der Herrenhäuser Gärten e.V. 
und der VolkswagenStiftung, soll einmal jährlich für 
alle an der Gartenkultur und ihrer Geschichte Inter-
essierten anspruchsvolle Vorträge und Diskussionen 
bieten. Eröffnet wurde diese Veranstaltungsreihe am 
20. September 2015 mit dem Thema „Unser Herren-
hausen 2030 – Geschichte und Perspektiven“.
In diesem Band sind die anlässlich der Matinee gehalte-
nen Vorträge von Prof. Dr. Horst Bredekamp, Humboldt 
Universität zu Berlin, zu „Hannover und Berlin im Wett-
streit des Miteinanders. Konkurrenz als Ansporn“, und 
Prof. Dr. Hubertus Fischer, Leibniz Universität Han-
nover, über „Unser Herrenhausen 2030 – Geschichte 
und Perspektiven“ abgedruckt. Letzterer plädierte für 
eine Erweiterung des Blicks auf Herrenhausen. Dem 
entspricht dieser Band der Herrenhäuser Schriften, 
indem er zusätzlich seinen Beitrag „Moritz Simon und 
der ,fünfte‘ Herrenhäuser Garten“ einbezieht. Moritz 
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Simon, jüdischer Bankier und Begründer der Israeliti-
schen Gartenbauschule Ahlem, hatte in Herrenhausen 
eine Parkanlage schaffen lassen, die seinerzeit große 
Bedeutung für die hannoversche Bevölkerung gehabt 
haben muss und die gleichzeitig in faszinierender Weise 
die Ideenwelt eines national orientierten Bürgertums 
um die Wende zum 20. Jahrhundert widerspiegelt – und 
nach dem Tode ihres Schöpfers leider alsbald in Ver-
gessenheit geriet.


